
 ÜBER UNS

Der freie zusammenschluss von studentInnen-
schaften (fzs) ist der Dachverband der Studieren-
denschaften in der Bundesrepublik Deutschland. 
Mit rund 80 Mitgliedern vertritt er die sozialen, 
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Inte-
ressen von rund einer Million StudentInnen in der 
Bundesrepublik.

Der fzs ist Mitglied im europäischen studen-
tischen Dachverband European Students’ Union 
(ESU) und im internationalen Dachverband Inter-
national Union of Students (IUS).

 KONTAKT

freier zusammenschluss 

von studentInnenschaften (fzs) e.V.

Wöhlertstraße 19 | 10115 Berlin

Telefon: 030 . 27 87 40 94
Fax: 030 . 27 87 40 96
E-Mail: info@fzs.de
Internet: www.fzs.de

 ORGANISATORISCHES

Das Seminar fi ndet vom 10. bis 12. Dezember 
2010 in der Jugendherberge Fulda statt. 

Der Teilnahmebeitrag beläuft sich auf 30 EUR. 
Im Teilnahmebeitrag enthalten sind die Über-
nachtung, die Verpfl egung und sämtliche Ta-
gungsunterlagen. Bis zu zwei Studierende von 
fzs-Mitgliedsstudierendenschaften ohne Ver-
fasste Studierendenschaft können im Voraus 
eine Fahrkostenerstattung beantragen.

WEGBESCHREIBUNG

Vom Bahnhof Fulda mit der Buslinie 3 Richtung 
»Fulda-Istergiesel/Fulda-Johannesberg« bis Hal-
testelle »Stadion«. Von dort der Schirrmann-
straße circa 250 Meter bergauf bis Schirrmann-
straße 31 folgen.

ANMELDUNG

Wir bitten um Anmeldung bis zum 5. Dezember 
2010 über das entsprechende Formular (www.
fzs.de/termine) auf unserer Homepage.

geschlecht.macht.gesellschaft

Überblicksseminar zu Frauen- und 

Geschlechtspolitik

10.–12. Dezember 2010, 

Jugendherberge Fulda

Gerd Altmann/Carlsberg1988 / pixelio.de



Kommunikation und Hierarchien
Gerade in der Kommunikation werden oftmals 
Machtstrukturen deutlich und durch vielfältige 
Mechanismen auch manifestiert. Wie können wir 
hierarchiefrei diskutieren? Welche Strategien und 
Möglichkeiten auf Augenhöhe zu diskutieren gibt 
es?

Hochschulen und die Umerziehung 
Homosexueller
Ein US-Spielfi lm als Einstieg in das Thema. Dass 
die Thematik auch hierzulande ein Problem dar-
stellt, zeigt das Beispiel einer deutschen Studie-
rendenschaft. Wir werden uns mit den Gefahren 
evangelikalen Gedankenguts auseinandersetzen.

 PROGRAMM

Freitag, den 10. Dezember

ab 16:00 Anreise und Anmeldung
18:00 Abendessen
19:00 Vorstellung, Erwartungen an das 

Seminar

 INHALT

Autonome Referate – ein Auslaufmodell? 
An vielen Hochschulen ist die Tendenz zu be-
trachten, dass autonome Referate abgeschafft 
und zu integrierten Gleichstellungsreferaten zu-
sammengefasst werden. Bei welchen (struktu-
rellen) Möglichkeiten kann dies eine Perspektive 
für die Arbeit an den Hochschulen sein?

Gleichstellungsarbeit im Vergleich 
Die Strukturen an den Hochschulen und in den 
Studierendenschaften unterscheiden sich. Wel-
che Modelle gibt es? Welche Akteur_innen und 
Gremien gibt es außerhalb der Hochschulen? Wie 
und mit wem können wir uns eine sinnvolle Zu-
sammenarbeit vorstellen? 

Sexismus an Hochschulen
...gibt’s doch gar nicht mehr. Wir haben doch di-
verse Mechanismen an den Hochschulen, die das 
verhindern. Dadurch ist Sexismus an den Hoch-
schulen kein Thema mehr. Oder etwa doch? Wie 
äußern sich auch heutzutage noch Sexismen an 
Hochschulen.

20:00 Aktionstage gegen Sexismus und Ho-
mophobie: Berichte und Nachberei-
tung

Samstag, den 11. Dezember

ab 8:00 Frühstück
09:00 Vortrag mit Diskussion: Kommunikati-

on und Hierarchien
12:00 Mittagessen
13:00 Gleichstellungsarbeit im Vergleich
15:30 Autonome Referate - ein Auslaufmo-

dell?
18:00  Abendessen
19:00  Hochschulen und Umerziehung

Sonntag, den 12. Dezember

ab 8:00 Frühstück 
09:00  Sexismus an Hochschulen
12:00 Mittagessen
13:00 Zusammenfassung, Abschluss im 

Plenum
14:00 Abreise

Die Veranstaltung wird durch das Bundesmini-
sterium für Bildung und Forschung gefördert.
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